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SCHREIBEN VON [ STADT - UND AMTSRAT BEAT II . ] ZURLAUBEN AN [ ALT]
AMMANN [ JAKOB ] ANDERMATT

AH 55/132

"Jch wurden glaubwürdig verwarnet , das der Herr uff ein Zyt Zuo einer geist-
2

liehen Person gredt haben solle , wan Jch Jme wegen myner dochter hürath nit

willfahren werde , wolle er mier myne fule Sachen woll usbringen . Diewyl nun

disere red sidthero etlichen tagen uff der gassen nit allein usgepreitet son¬

ders ich dardurch in bösen Verdacht und unguoten Lumbden gebracht worden . So

khan ich kheins wägs Underlassen dem Herrn solches anzemelden . Und zuo erfah¬

ren , ob Jme mit diser Zuolag Unrächt beschäche , oder ettwas fuler Sachen von

mier bewüst sye?

Obwolen Jch Gott sye Lob mier disfahls nüzit zu besorgen , so will doch unent-

bärlich vonnöte ?i syn des Herrn widerandtwortliche erklärung ze haben , damit

Jch dem sonst wyteren fürbrächenden argwöhn und Landtsgeschrey vorbiegen und

zuo schuldiger erhaltung myner ehr undt guoten namens erforderliche mitel

ergriffen möge " .

1 ) Damals heiratete keine Tochter Zurlaubens , vgl . dazu AH 55/132 Anm. 1.

Konzept AH 65 , 22


	[Seite]

